
33. Deutscher Jugendgerichtstag
24. bis 27. September 2026
Universität Kassel

jugend(ge)recht



Donnerstag, 24.09.2026 

13:00–13:15 Uhr 

13:15–13:45 Uhr 

13:45–14:30 Uhr 

14:30–15:00 Uhr 

15:00–15:45 Uhr 

15:45–16:30 Uhr 

16:30–17:30 Uhr 

ab 17:30 Uhr 

Freitag, 25. 09. 2026 

9:00–13:00 Uhr

Begrüßung 
Prof. Dr. Theresia Höynck (Professorin für Kinder- und Jugendrecht, Universität Kassel, 
Vorsitzende der DVJJ) 
Simone Anna Blumenthal (Geschäftsführerin der DVJJ) 

Grußworte 
N.N. 

Vortrag: Jugend stört, Jugend muss rebellieren, Jugend wird rdikal – wo ist die Jugend,  
wo treibt sie hin: Ein empirisch sozialwissenschaftlicher Blick 
Prof. Dr. Andreas Zick (Professor für Sozialisation und Konfliktforschung, Universität Bielefeld) 

Kaffeepause 

Vortrag: Entwicklung der Jugendkriminalität – Woher kommen und wohin gehen wir? 
Prof. Dr. Dirk Baier (Professor für Kriminologie, Universität Zürich; Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften) 

Film-Projekt: „Partizipation im Jugendstrafverfahren“ 

Stehempfang 

Treffen der Berufsgruppen 

Arbeitskreise 1 bis 17 (parallel stattfindend)  

AK 1: Verstehen und verstanden werden! Wie kann Partizipation junger Menschen im Jugend-
strafverfahren gelingen? 
Dr. Liane Pluto (Wissenschaftliche Referentin, Deutsches Jugendinstitut) 
Dr. Sabrina Hoops (Wissenschaftliche Referentin, Deutsches Jugendinstitut) 

Moderation: Prof. Dr. Brigitta Goldberg 

AK 2: Ordnungswidrigkeitenverfahren bei Schuldistanz: Alternativen zum Schema  
„Bußgeld – Arbeitsstunden – Arrest“ 
Ri. AG Andreas Guido Spahn (Richter a. D., Amtsgericht Gera, stellvertretender Vorsitzender der Lan-
desgruppe Thüringen der DVJJ) 

Moderation: Andrea Schmidt 

AK 3: Geschlechtliche Vielfalt – rechtliche und praktische Implikationen im Kontext von Jugend-
strafverfahren 
Lisa Michlik (Sozialarbeiterin, Stadt Leipzig) 

Moderation: Antonio Di Maggio 

AK 4: Zeugnisverweigerungsrecht in der Sozialen Arbeit 
Prof. Dr. Maren Burkhardt (Professorin für Rechtliche Grundlagen der Sozialen Arbeit, 
Hochschule Hannover) 
Lukas Pieplow (Fachanwalt für Strafrecht, Köln) 

Moderation: Dennis Sögding 

AK 5: PDV 382 – Bearbeitung von Jugendsachen – Jugend(ge)rechte Modernisierung einer 
Polizeidienstvorschrift
PD Alexander Klinnert (Leiter der Arbeitsgruppe PDV 382 der Vorschriftenkommission des AK II, 
Polizei Hamburg) 
Prof. Dr. Dr. Markus Thiel (Professor für Öffentliches Recht mit Schwerpunkt Polizeirecht, Deutsche 
Hochschule der Polizei Münster) 

Moderation: Tilman Wesely 
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AK 6: Ergebnisse der Evaluation der neuen Cannabisgesetzgebung (insb. KCanG 2024) – 
Bedeutung für die Praxis in Polizei, Jugendhilfe und Justiz 
Prof. Dr. Jörg Kinzig (Direktor des Instituts für Kriminologie Lehrstuhl für Kriminologie, Straf- und 
Sanktionenrecht, Universität Tübingen)
Florian Rebman (Akademischer Mitarbeiter, Universität Tübingen)
Christin Stüven (Oberstaatsanwältin, Staatsanwaltschaft Hannover) 

Moderation: Werner Gloss 

AK 7: Selbstfürsorge in der Arbeit mit straffälligen jungen Menschen (Gesundheitsmanagement) 
N.N.

Moderation: Anja Pokorný 

AK 8: Lagebild TOA im Jugendbereich – strukturelle und konzeptionelle Entwicklungen im  
Kontext von Jugendstrafverfahren 
Dr. A ndrea Păroşanu (Servicebüro für Täter-Opfer-Ausgleich und Konfliktschlichtung) 
Prof. Dr. iur. Thomas Trenczek, M. A. (Jurist und Sozialwissenschaftler, eingetragener Mediator  
(BMJ, Wien.; AMDRAS); Lehrtrainer BMWA; SIMK Hannover) 

Moderation: Sabine Schlegel

AK 9: Besondere Herausforderung im Umgang mit sehr jungen Jugendlichen im  
Jugendstrafvollzug und im Jugendarrest 
Bill Borchert (Leitender Regierungsdirektor Jugendvollzug Berlin) 
Mike Spindler (Inspektor im Justizvollzugsdienst, Dienstleiter Jugendarrest, Jugendarrestanstalt 
München) 

Moderation: Christian Gassner 

AK 10: Im Spannungsfeld zwischen Förmlichkeiten des Verfahrens und authentischer  
Kommunikation: Gesprächsführung für Jurist*innen 
Prof. Dr. Patrick Zobrist (Dozent und Projektleiter Institut Sozialarbeit und Recht, Hochschule Luzern) 

Moderation: Verina Speckin 

AK 11: Psychiatrische Gutachten im Jugendstrafverfahren: Fragestellungen, Funktionen und 
(Qualitäts-)Anforderungen 
Dr. med. Mareike Schüler-Springorum (Fachärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychothe-rapie, Sachverständige für forensische Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Aussagepsychologie und fa-milienrechtliche Fragestellungen) 
Anne Meier-Göring (Richterin, Landgericht Hamburg) 

Moderation: Bernd Klippstein 

AK 12: Ideologisch gefärbte Straftaten junger Menschen: Kriminologische Erkenntnisse sowie 
Anzeichen, Hintergründe und praktische Bedeutung im Jugendstrafverfahren 
Mathieu Coquelin (Geschäftsführung Fachstelle Extremismusdistanzierung) 
Prof. Dr. Peter Wetzels (Professor für Kriminologie, Universität Hamburg) 
Janosch Kleinschnittger (Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Universität Hamburg)

Moderation: Marcus König 

AK 13: Häuser des Jugendrechts − Was geht, was muss und was darf nicht? 
Carolin Mayer (Sachgebietsleitung der Jugendhilfe im Strafverfahren, Hauskoordination im 
HdJR Mannheim) 

Moderation: Konstanze Fritsch 

AK 14: Bedeutung von Männlichkeitskonzepten für die Straffälligkeit junger Menschen 
Boris von Heesen (Sachbuchautor, Geschäftsführender Vorstand Flexible Jugendhilfe e.V.) 
Prof. Dr. Mechthild Bereswill (Professorin für Soziologie sozialer Differenzierung und Soziokultur, 
Universität Kassel) 

Moderation: Lena Rudel 

AK 15: Aktuelle Entwicklungen und Debatten zur Untersuchungshaftvermeidung in Jugend-
strafverfahren 
Peter Eichenauer (Beauftragter der Kooperative Stop and Go! NRW) 
Andrea Hofmann (Teamleitung U-Haftvermeidung „Neustart“, Pädagogisch-Therapeutisches  
Zentrum Franken) 

Moderation: Michael Reckfort 



AK 16: Infrastrukturversagen in der Jugendhilfe? − Jugendhilfeangebote für straffällig 
gewordene junge Menschen und ihre (rechtliche) Durchsetzung 
Prof. Dr. Wolfgang Schröer (Institut für Sozial- und Organisationspädagogik, Universität Hildesheim) 

Moderation: Étienne Fischer 

AK 17: Auf den Anfang kommt es an: Kooperation der JuhiS mit Polizei und Justiz 
Bernd Holthusen (Fachgruppenleitung J3, Deutsches Jugendinstitut) 
Anja Schneider (Oberstaatsanwältin, Staatsanwaltschaft Gera) 

Moderation: Jürgen Kußerow 

Mittagspause 

Ausstellung: „jugend(ge)recht“ 

Panel: Voneinander lernen? (Verschärfungs-)Debatten um das Jugendstrafrecht in der Schweiz, 
Österreich und Deutschland 
Prof. Dr. Theresia Höynck (Professorin für Kinder- und Jugendrecht, Universität Kassel,  
Vorsitzende der DVJJ) 
Patrick Killer (Schweizerische Vereinigung für Jugendstrafrechtspflege) 
Andreas Hautz (Fachgruppe Jugendrecht, Vereinigung der Österreichischen Richterinnen  
und Richter) 

Moderation: Prof. Dr. Ineke Regina Pruin 

Open Space 
Bringen Sie Ihre eigenen Themen ein und diskutieren Sie gemeinsam! 

Moderation: Konstanze Fritsch 

Optionales Rahmenprogramm 
Stadtführungen 

Filmvorführung: „All eure Gesichter“ 

Postersession: Ausstellung der Ergebnisse der Arbeitskreise 

Vorträge 1 bis 8 (parallel stattfindend) 

V 1: Aktuelle Entwicklungen im Jugendstrafvollzug 
Prof. Dr. Stefan Harrendorf (Professor für Kriminologie, Strafrecht, Strafprozessrecht und 
vergleichende Strafrechtswissenschaften, Universität Greifswald) 

Moderation: Prof. Dr. Brigitta Goldberg 

V 2: Messer – Ängste, Narrative, Sachstände 
Dr. Rüdiger Schilling (Erster Kriminalhauptkommissar a. D., Dozent im Masterstudiengang 
Kriminologie, Kriminalistik und Polizeiwissenschaft, Ruhr-Universität Bochum) 

Moderation: Florian Gromoll 

V 3: Aufenthaltsrecht und straffällig gewordene junge Menschen 
N.N.

Moderation: Maxi Wantzen 

V 4: Kriminologische Grundlagen der Jugenddevianz und Jugenddelinquenz 
Prof. Dr. Ulrike Zähringer (Professorin für Kriminologie und Strafrecht, Polizeihochschule 
Hamburg) 

Moderation: Sebastian Las Casas dos Santos 

13:00–14:30 Uhr 

13:00–18:00 Uhr 

14:30–16:00 Uhr 

14:30–17:00 Uhr 

17:30 Uhr 

Samstag, 26.09.2026 

ab 9:00 Uhr 

9:00 bis 10:15 Uhr 



10:15–10:45 Uhr 

V 5: Fallkonferenzen im Jugendstrafrecht. Wenn schon, dann richtig! 
Konstanze Fritsch (Geschäftsführerin Berliner Rechtshilfefonds Jugendhilfe e. V.) 

Moderation: Stefanie Glück 

V 6: Familiengerichtliche Maßnahme bei Delinquenz unter 14 Jahren – Mechanismen, Wirkun-
gen und Herausforderungen 
Dr. Anja Hennies (Familienrichterin am Amtsgericht Neustadt am Rübenberge) 

Moderation: Hagen Ohlendorf 

V 7: Rache, Vergeltung und Genugtuung in der Straftheorie und der sozialpsychologischen For-
schung: Und was das alles mit dem BGH und der Jugendstrafe zu tun hat 
Prof. Dr. jur. Ralf Kölbel (Professor für Strafrecht und Kriminologie mit Forschungsschwerpunkten  
im Jugendstrafrecht, in der gesamten Kriminologie und den empirischen Grundfragen des  
Strafrechts, Ludwig-Maximilian-Universität München) 

Moderation: Prof. Dr. Frank Rose 

V 8: Strafbefehle gegen Heranwachsende? Möglich, aber möglichst zu vermeiden 
Bernd Klippstein (Jugendstaatsanwalt und Staatsanwalt a.D., Vorsitzender der Landesgruppe Baden-
Württemberg der DVJJ) 

Moderation: Anja Schneider 

Kaffeepause 

Vorträge 9 bis 18 (parallel stattfindend) 

V 9: Politische Radikalisierungen bei Jugendlichen – Erscheinungsformen, pädagogische He-
rausforderungen und Umgangsstrategien 
Dr. Frank Greuel (Deutsches Jugendinstitut) 

Moderation: Florian Gromoll 

V 10: Aktuelle Entwicklungen in Jugendhilfe und Jugendhilfepolitik 
Prof. Dr. Wolfgang Schröer (Institut für Sozial- und Organisationspädagogik, Universität Hildesheim) 

Moderation: Stefanie Glück 

V 11: Punitivität und sozialarbeiterisches Handeln: theoretische und praktische Perspektiven 
Prof. Dr. Volker Krause (Duale Hochschule Sachsen) 

Moderation: Étienne Fischer 

V 12: Sexualstraftaten Jugendlicher – Entwicklungen, Wahrnehmung und mögliche Maßnahmen 
Birthe Kuck (Staatsanwaltschaft Hannover) 

Moderation: Hagen Ohlendorf

V 13: Häusliche Gewalt durch junge Menschen 
Prof. Dr. phil. habil. Menno Baumann (Professor für Intensivpädagogik, Fliedner Fachhochschule 
Düsseldorf ) 
Olivia Creutz (Lehrbeauftragte Kindheitspädagogik, Fliedner Fachhochschule Düsseldorf ) 

Moderation: Sebastian Las Casas dos Santos 

V 14: Drogenkonsumtrends bei Jugendlichen 
N.N. (DZSKJ − Deutsches Zentrum für Suchtfragen des Kindes- und Jugendalters, UKE) 

Moderation: Maxi Wantzen 

V 15: Aktuelle Rechtsprechung zum Jugendstrafrecht: Entwicklungen und Tendenzen 
Dr. Karin Neßeler (Akademische Rätin a. Z. am Lehrstuhl für Strafrecht und Kriminologie, Ludwig-
Maximilians-Universität München) 
Dr. Clara Herz (Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Strafrecht und Kriminologie, Lud-
wig-Maximilians-Universität München) 

Moderation: Prof. Dr. Frank Rose 



V 16: Kolonialjugendstrafrecht – Zum Umgang mit jungen Menschen im deutschen  
Kolonialstrafrecht 
Prof. Dr. Florian Knauer (Professor für Strafrecht, Kriminologie, Strafvollzugsrecht und Jugendstraf-
recht, Friedrich-Schiller-Universität Jena) 

Moderation: Bernd Holthusen 

V 17: Bewährungshilfe – Aktuelle Entwicklungen und Debatten 
Prof. Dr. Kirstin Drenkhahn (Professorin für Strafrecht und Kriminologie, Freie Universität Berlin) 

Moderation: Dr. Regine Drewniak 

V 18: Jugendgerichtshilfe als intersektionale Antwort auf Probleme des Umgangs mit  
Jugendkriminalität im späten Kaiserreich 
Eric J. Engstrom, PhD (Humboldt Universität zu Berlin, Institut für Geschichtswissenschaften) 

Moderation: Lukas Pieplow 

Mittagspause 

Live-Podcast: „Scheiße gebaut …?! Der Jugendrechtspodcast“ 
Maria Kleimann (Direktorin AG Neustadt a. Rgb. und Jugendrichterin) 
Matthias Kleimann (Podcaster und Wissenschaftler) 

Mitgliederversammlung der DVJJ 

Empfang der Stadt Kassel und Kongressparty im Rathaus Kassel 

Abschlussvortrag: Jugendgerechte Kriminalpolitik in Krisenzeiten – Eine Aufforderung zur  
Achtung von Kinder- und Menschenrechten 
Prof. Dr. Frank Neubacher (Professor für Kriminologie und Strafrecht, Universität zu Köln) 

Zusammenfassung und Verabschiedung 
Prof. Dr. Theresia Höynck (Professorin für Kinder- und Jugendrecht, Universität Kassel, 
Vorsitzende der DVJJ) 

Abschluss: Poetry Slam 
Kollektiv Poetry Slam Nordhessen

12:00–13:00 Uhr 

13:00–14:00 Uhr 

14:15–17:30 Uhr 

ab 18:00 Uhr 

Sonntag, 27. 09. 2026 

10:00–11:15 Uhr 

11:15–11:45 Uhr 

11:45–12:30 Uhr 

Weitere Informationen und die  
Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter  

www.dvjj.de/jugendgerichtstage.

Deutsche Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e. V. (DVJJ) 
Lützerodestr. 9 | 30161 Hannover 

Tel.: 0511-590 90 90 | Fax: 0511-590 90 929 | E-Mail: info@dvjj.de

Tagungsbeiträge: 
•  Mitglieder der DVJJ: 245 €
•  Nichtmitglieder: 295 € 
•  Studierende (Mitglieder der DVJJ): 195 € 
•  Studierende (Nichtmitglieder): 235 €




